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2.1 Organigramm



8

2.2 Kuratorium

Das Kuratorium berät die für die MFPA zuständigen Ministerien und die 

Leitung der MFPA. Es beaufsichtigt die MFPA und gibt der Dienstauf-

sichtsbehörde Empfehlungen zu grundsätzlichen Entscheidungsfragen 

bei Strategie, Struktur, Personal und Planung.

MITGLIEDER DES KURATORIUMS

Vorsitzender bis 25.10.2019

Herr Dipl.-Ing. Robert Fetter

Thüringer Ministerium für Wirtschaft,  

Wissenschaft und Digitale Gesellschaft

Vorsitzender ab 26.10.2019

Herr Dr. Sebastian Stark

Thüringer Ministerium für Wirtschaft,  

Wissenschaft und Digitale Gesellschaft

Stellvertretender Vorsitzender

Herr Dipl.-Ing. Stefan Erfurt

Thüringer Ministerium für Infrastruktur  

und Landwirtschaft

MITGLIEDER

 

Herr Dr. Wolfgang Seeber

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH Erfurt

Herr Prof. Dr. Winfried Speitkamp

Präsident der Bauhaus-Universität Weimar

Herr Dr.-Ing. Michael Jacob

Glatt Ingenieurtechnik GmbH Weimar

Herr Prof. Dr.-Ing. Andreas Rogge

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung Berlin
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2.3 Forschungsbeirat

Der Forschungsbeirat berät das Kuratorium und die Leitung der MFPA in allen Fragen der 

Forschungsstrategie, dem Forschungs- und Entwicklungsprogramm, der Verzahnung  

oder Abgrenzung zu den forschungsstrategischen Ausrichtungen der Thüringer Hoch-

schulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen. Er kann hierzu Vorschläge und  

Anregungen unterbreiten und ist über deren weitere Behandlung zu informieren. Die Mitglieder 

des Forschungsbeirates unterstützen die Mitarbeiter der MFPA bei der Entwicklung neuer  

Forschungsvorhaben.

Vorsitzender

Herr Prof. Dr. Christian Rüssel

Friedrich-Schiller-Universität Jena

Otto-Schott-Institut für Materialforschung

Stellvertretende Vorsitzende

Frau Dipl.-Ing. Maria-Barbara Schaller

Gesellschaft für Geomechanik und  

Baumesstechnik mbH Espenhain

MITGLIEDER

Herr Prof. Dr.-Ing. Michael Vormwald

Technische Universität Darmstadt

Fachbereich Bau- und Umweltingenieur- 

wissenschaften

Herr Prof. Dr. rer. nat. Peter Schaaf

Technische Universität Ilmenau

Institut für Werkstofftechnik

Herr Prof. Dr.-Ing. Conrad Völker  

bis 05.03.2019

Bauhaus-Universität Weimar

Fakultät Bauingenieurwesen

Herr Dr.-Ing. Jörg Hildebrand  

ab 06.03.2019

Technische Universität Ilmenau

Fakultät Maschinenbau,  

Fachgebiet Fertigungstechnik

Herr Prof. Dr.-Ing. Frank Wuttke

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Institut für Geowissenschaften

Herr Dipl.-Ing. Markus Wedemeyer

Maximator GmbH Nordhausen

Herr Prof. Dr.-Ing. Yuri Petryna

Technische Universität Berlin

Institut für Bauingenieurwesen

Herr Dipl.-Ing. (FH) Lars Blüthgen

Institut für Holztechnologie Dresden gGmbH

Herr Dr.-Ing. Roger Schlegel

DYNARDO GmbH Weimar

Herr Prof. h.c. Dr.-Ing. Christian Guist

BMW Group AG München
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BERUFUNG DES WISSENSCHAFTLICHEN

DIREKTORS ALS MITGLIED IN DIE THÜRINGER 

LANDESWISSENSCHAFTSKONFERENZ

Am 15. Februar 2019 wurde der Wissenschaftliche 

Direktor der MFPA durch den Thüringer Minister 

für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesell- 

schaft, Herrn Wolfgang Tiefensee, als Vertreter 

der Landesforschungseinrichtungen sowie der 

Helmholtz-Einrichtungen in die neue Thüringer 

Landeswissenschaftskonferenz, die als Schnitt-

stelle zwischen Wissenschaft, Politik, Wirtschaft 

und Gesellschaft fungiert, für die Dauer von vier 

Jahren als Mitglied berufen.

MÄRZ 2019

GÜTESCHUTZ ZIEGEL – INFORMATIONS- 

VERANSTALTUNG IN WEIMAR

Vom Güteschutz Ziegel e. V. wurde auch 2019 die 

jährliche Informationsveranstaltung für Qualitä- 

tsbeauftragte, Verantwortliche der Produktion 

sowie Fachkollegen und Laborpersonal veran-

staltet. Zu diesem Erfahrungsaustausch kamen 

über 80 Teilnehmer aller Mitgliedswerke der  

deutschen Ziegelindustrie. Die Veranstaltung 

für porosierte & dichtergebrannte Baukeramik 

fand am 27./28. März 2019 an der MFPA in Weimar 

statt. Der Güteschutz Ziegel e. V. organisierte 

diese Veranstaltung in Kooperation mit der MFPA 

(Bereich Ziegelprüfung). 

Güteschutz Ziegel – Informationsveranstaltung an der MFPA Weimar, Foto: MFPA Weimar
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Timber Prototype House – IBA Apolda, Foto: MFPA Weimar
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Lange Nacht der Wissenschaften 2019, Foto: MFPA Weimar
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AbonoCare® – organic residues to advanced nutrients  
Verbundprojekt – Überführung angereicherter Reststoffe
Teilprojekt – Entwicklung Rezepturmatrix für Düngeendprodukte

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) Förderprogramm »Innovative regionale 

Wachstumskerne«

PROJEKTTRÄGER 

Projektträger Jülich

PROJEKTLEITER

Dr.-Ing. Marie-Christin Langenhorst

LAUFZEIT

04/2019 – 03/2022

PARTNER

 » A&U Service- und Vertriebs GmbH, Halberstadt

 » DBFZ Deutsches Biomasseforschungszent-

rum gGmbH, Leipzig

 » Fraunhofer Institut für Keramische Technolo-

gien und Systeme (IKTS), Dresden

 » GICON – Großmann Ingenieur Consult GmbH, 

Dresden

Laufende Projekte

 » Glatt Ingenieurtechnik GmbH, Weimar

 » GM-bioGas GmbH, Baasdorf

 » GNS – Gesellschaft für Nachhaltige Stoffnut-

zung mbH, Halle (Saale)

 » Landwirtschaftliches Verarbeitungszentrum 

Markranstädt GmbH, Markranstädt

 » LTC – Lufttechnik Crimmitschau GmbH,  

Crimmitschau

 » TU Bergakademie Freiberg, Institut für  

Technische Chemie

 » TU Dresden, Institut für Abfall- und Kreislauf-

wirtschaft, Pirna

 » Westsächsische Hochschule Zwickau, Fakul-

tät Physikalische Technik/Informatik

 » Leupold-Institut für Angewandte Naturwis-

senschaften, Zwickau

 » WIN Wartung und Instandhaltung GmbH, 

Zwickau

 » wks Technik GmbH, Dresden

 » SUEZ Energie und Verwertung GmbH, Zorbau 

(assoziiert)

 » SERAPLANT GmbH, Haldensleben (assoziiert)
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RÜGIFO – Entwicklung eines Verfahrens zur Rückführung von Gipsformabfällen in den Produkti-
onskreislauf in der Porzellanindustrie

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

PROJEKTTRÄGER 

AiF Projekt GmbH

PROJEKTLEITER

Dipl.-Ing. Heike Dreuse

LAUFZEIT

01/2019 – 05/2021

PARTNER

 » Porzellanmanufaktur Reichenbach GmbH

KURZFASSUNG 

Ziel der Technologieentwicklung ist ein Ver-

fahren zur Aufbereitung von verschlissenen 

Gipsformen und deren Rückführung in den 

Porzellanherstellungsprozess. Angestrebt 

wird ein Kreislauf für die Gipse, aus denen die 

Formen bestehen. Innerhalb des Vorhabens soll 

ein Verfahren zur Bewertung des Formenver-

schleißes während der Nutzung und zur Rück-

führbarkeit des in den verschlissenen Formen 

vorhandenen Gipses in den Porzellanherstel-

lungsprozess entwickelt und erprobt werden.  

Nach dem Nachweis der prinzipiellen Eignung 

des Verfahrens erfolgt die Erprobung des aus 

Altformen hergestellten neuen Formengipses 

im Porzellanherstellungsprozess. Von beson-

derer Bedeutung ist die Untersuchung von 

Möglichkeiten des Mehrfachrecyclings bis hin 

zur Grenze der Verwendbarkeit.
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CleanAir – Behandlung von Stallabluft durch photokatalytische Reinigungssysteme

FÖRDERMITTELGEBER 

Freistaat Thüringen aus EU-Mitteln des ELER 

und Landesmitteln des Thüringer Ministeriums 

für Infrastruktur und Landwirtschaft

Richtlinie zur Förderung der Zusammenarbeit in 

der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft in 

Thüringen (LFE-Richtlinie)

PROJEKTTRÄGER 

Thüringer Aufbaubank

PROJEKTLEITER

Dr. rer. nat. E.- Peter Kulle

LAUFZEIT

04/2019 – 03/2021

PARTNER

 » Lynatox GmbH, Ohrdruf

 »  Agrargenossenschaft GmbH, Reinholterode

KURZFASSUNG 

Die steigende Nachfrage nach tierischen 

Nahrungsmitteln in Deutschland und weltweit 

hat eine Intensivierung der Nutztierhaltung 

zur Folge. Die Stallhaltung ist mit Emissionen 

verbunden, die über Lüftungsanlagen in sehr 

konzentrierter Form ins Freie transportiert 

werden. Die hauptsächlichen, luftgetragenen 

Schadstoffemissionen können in chemische und 

biologische Schadstoffe eingeteilt werden. Nach 

der TA Luft in der Novellierung von 2015 gibt es 

Emissionsbegrenzungen für die gefasste Luft 

von Stallungsanlagen im Hinblick auf Staub und 

Ammoniak. Weitere relevante Verbindungen, wie 

Lachgas und Methan als klimaschädliche Gase 

werden mit herkömmlichen Abluftbehandlungs-

anlagen nicht oder nicht ausreichend entfernt. 

Die gesetzlichen Vorgaben zu Bioaerosolen zur 

Begrenzung mikrobieller Emissionen werden 

aus seuchenhygienischer Sicht verbindlich. Im 

geplanten Projekt soll die photokatalytische 

Oxidation in Bezug auf die Reduktion aller emis-

sionsrelevanten Stoffe inklusive Hygienisierung 

erstmalig entwickelt und im Labormaßstab 

erprobt werden. Hierzu muss eine adäquate  

Online-Messtechnik mit telemetrischer Daten-

übertragung für die spätere Demonstrations- 

anlage entwickelt und erprobt werden.
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Photox – Einsatz einer photokatalytischen Ozonierung auf einer kommunalen Kläranlage  
zur Elimination von Spurenstoffen

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Bildung und Forschung

Förderprogramm »KMU-innovativ«

PROJEKTTRÄGER 

Projektträger Karlsruhe GmbH

PROJEKTLEITER

M. Sc. Tobias Schnabel

LAUFZEIT

06/2019 – 05/2021

PARTNER

 » Lynatox GmbH, Ohrdruf

 »  Anseros Klaus Nonnenmacher GmbH, Tübingen

 » Born Ermel Ingenieure, Freital

 » Bauhaus-Universität Weimar,  

Professur Siedlungswasserwirtschaft

KURZFASSUNG 

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines 

technischen Systems, um anthropogene Spu-

renstoffe durch photokatalytische Oxidation 

in Kombination mit Ozon aus dem Abwasser zu 

entfernen. Das Projekt lässt sich dem Schwer-

punkt »Nachhaltiges Wassermanagement«  

zuordnen. Das Thema anthropogene Spuren-

stoffe hat in den letzten Jahren zunehmend an 

Bedeutung gewonnen. Da sich die verschiedenen 

Analysemethoden in den letzten Jahrzehnten 

immer weiter verbessert haben, konnten viele 

Spurenstoffe erstmals im Wasserkreislauf 

nachgewiesen werden. 

Dazu gehören verschiedene Industriechemi-

kalien, Biozide, Inhaltsstoffe von Kosmetika 

und Reinigungsmitteln sowie Humanpharmaka 

(Kümmerer, 2010). Um einen sicheren und zu-

verlässigen Abbau von relevanten Spurenstof-

fen aus dem Abwasser zu gewährleisten, soll in 

diesem Projekt ein Verfahren zur Anwendung 

gebracht werden, bei dem Ozonierung und 

Photokatalyse eingesetzt werden. Die photoka-

talytische Ozonierung ist aufgrund verschiede-

ner Synergieeffekte eine attraktive Alternative 

gegenüber den bereits erprobten Verfahren.
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FÖRDERMITTELGEBER

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)

PROJEKTTRÄGER

Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen e. V. (AiF)

Forschungsgemeinschaft Mineralische Rohstoffe e. V. (MIRO) 

PROJEKTLEITER

Dr.-Ing. Sandro Weisheit

LAUFZEIT

07/2019 – 06/2022

MIRO – Erweiterung der Datenbasis sowie des Bewertungshintergrundes zur Beurteilung 
von Gesteinskörnungen bezüglich der Alkali-Kieselsäure-Reaktivität mit dem 60°C-Beton-
versuch und einer alternativen Schnellprüfmethode
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Absorberplatte – Entwicklung von neuartigen, bautechnischen Systemen zum Schutz vor 
hochfrequenten, elektromagnetischen Feldern und ionisierender Strahlung unter der Verwen-
dung einer neuen Generation von Absorberplatten

Teilprojekt – Entwicklung eines Werkstoffsystems für Absorberplatten und eines Systems für 
Fugenmörtel zur Erzielung der angestrebten Schwächungs- und Abschirmeigenschaften auf 
der Basis werkstoffphysikalischer Betrachtungen und Werkstoffcharakterisierung

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

PROJEKTTRÄGER 

AiF Projekt GmbH

PROJEKTLEITER

Dr. rer. nat. Gerd Teichert

LAUFZEIT

09/2019 – 08/2021

PARTNER  

 » OBB Beton und Bau GmbH, Rudolstadt

 » Makosa Maler Korrosionschutz und Sanie-

rungsgesellschaft mbH, Saalfeld/Saale

KURZFASSUNG 

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines 

neuen Abschirmsystems auf der Basis einer 

neuen Generation von Absorberplatten, welche 

die gleichzeitige Schwächung hochfrequenter, 

elektromagnetischer Felder als auch ionisieren-

der Strahlung (Röntgen- und Gammastrahlung) 

gestattet. Die zu entwickelnden Absorberplat-

ten sind ein Verbundwerkstoff aus Beton und 

ferri- bzw. ferromagnetischen Zuschlagstoffen. 

Der Einsatz weiterer Zuschlagstoffe zur Ver-

besserung der Zielkennwerte ist zu prüfen. Zur 

Realisierung der notwendigen physikalischen 

Effekte sollen primär industrielle Abfallprodukte 

(z. B. Eisenhüttenschlacken) eingesetzt werden. 

Die Entwicklung der Werkstoffsysteme für Ab-

sorberplatten und Fugenmaterial erfolgt auf der 

Basis werkstoffphysikalischer Betrachtungen 

der Wechselwirkung Strahlung/Materie sowie 

umfassender Werkstoffanalytik und Werkstoff-

charakterisierung.



46474. WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 

(ZIM)

PROJEKTTRÄGER

AiF Projekt GmbH

PROJEKTLEITER

Dr.-Ing. Sandro Weisheit

LAUFZEIT

03/2017 – 02/2020

PARTNER

 » Schleibinger Geräte Teubert und  

Greim GmbH, Buchbach

KURZFASSUNG

Beton ist neben Stahl der weltweit meist ver-

wendete Konstruktionsbaustoff. Die chemische 

Reaktion des Bindemittels Zement mit dem 

Anmachwasser wird Hydratation genannt. 

Ziel des gegenständigen Vorhabens war die 

Entwicklung eines »Prozesskalorimeters«. 

Über variable Umgebungstemperaturen, welche 

anwendungsnahe Bedingungen widerspiegeln, 

sollen reale Wärmeentwicklungen infolge der 

Hydratation mit der geforderten Präzision am 

Beton bestimmt werden können.

Prozesskalorimeter – Entwicklung eines Prozesskalorimeters zur Bestimmung der
Hydratationswärme im Beton bei variablen Umgebungsbedingungen
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FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)

PROJEKTTRÄGER

Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungs-

vereinigungen e. V. (AiF)

Forschungsvereinigung Verbrennungskraftma-

schinen (FVV) e. V.

PROJEKTLEITER

Dipl.-Ing. Andreas Kleemann

LAUFZEIT

11/2017 – 04/2020

KURZFASSUNG

Für den experimentellen Nachweis müssen 

Drücke von 3.000 bar (Dauerfestigkeit) bzw. 

5.000 bar (Betriebsfestigkeit) in dauerfesten 

Prüfanlagen aufgebracht werden. Die Bauteile 

der Prüfmaschinen und der Serien-Autofret-

tage-Anlagen werden meist aus Stählen mit 

max. 1.300 MPa Streckgrenze hergestellt und 

mit dem heute verfügbaren Maximaldruck von 

15 kbar autofrettiert. Bei allen Anlagen sind die 

druckführenden Bauteile bei Maximallast nicht 

mehr dauerfest, müssen also laufend mit ho-

hem Kostenaufwand ausgewechselt werden. In 

der Zukunft werden Betriebsdrücke von 3.000 

bar erwartet, alle vorgenannten Druck- und 

Festigkeitswerte erhöhen sich damit um den 

Faktor 1,5. 

Mit den Forschungsergebnissen wird ein siche-

rer Weg zur festigkeitsrelevanten Beherrschung 

zukünftiger Einspritzdrücke bis 3.000 bar erar- 

beitet. Zusätzlich werden für den allgemeinen 

Maschinenbau und den Fahrzeugbau die Grund- 

lagen für die Anwendung höchstfester hochreiner 

Stähle für betriebsfeste Bauteile bereitgestellt.

Hochdruckbauteile aus höchstfesten Stählen – Grundlagen, Potential  
und Bemessungsmethoden
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Mehrparametriges Messverfahren zur Feuchtebestimmung in der Aufbereitung und Extrusion

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 

Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)

PROJEKTTRÄGER 

Arbeitsgemeinschaft industrieller  

Forschungsvereinigungen e. V. (AiF)

Forschungsgemeinschaft der  

Ziegelindustrie e. V.

PROJEKTLEITER

Dr. rer. nat. Ralf Wagner

LAUFZEIT

11/2019 – 10/2021

PARTNER

 » Institut für Ziegelforschung Essen e. V.

KURZFASSUNG

Moderne Ziegel weisen komplexe Materialmi-

schungen mit verschiedensten Zusatzstoffen und 

einen innovativen Produktionsprozess auf. In der 

Aufbereitung werden die Rohstoffkomponenten 

zerkleinert, gemischt und eine geeignete Plas-

tizität für die Formgebung eingestellt. In allen 

Bereichen der Aufbereitung spielt Wasser eine 

bedeutende Rolle, besonders für den Tonauf-

schluss und die Plastizitätsregulierung. Derzeitig 

ist eine kontinuierliche Feuchtebestimmung mit 

den vorhandenen Messverfahren nicht möglich. 

Ziel des beantragten Projektes ist es, eine 

onlinefähige Feuchtemessung für die Ziegel-

produktion zu ermöglichen, um die Feuchte in 

den Ausgangsmaterialien kontinuierlich und 

dichteunabhängig zu erfassen. Dadurch werden 

eine gleichmäßige Plastizität am Extruder und 

eine texturarme Formgebung möglich, wodurch 

Ausschuss durch Bruch reduziert und Trock-

nungsenergie eingespart wird. Den KMU (kera-

mische Industrie, Messtechnikhersteller) kommt 

nahezu der alleinige Nutzen dieses Projektes zu. 







62634. WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG

KeraSens – Porenkeramik als Sensorelement für Feuchtemessung im Calciumsulfat-Estrich 

und zum Monitoring des Trocknungsverlaufes

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 

Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)

PROJEKTTRÄGER 

Arbeitsgemeinschaft industrieller  

Forschungsvereinigungen e. V. (AiF),

Forschungsvereinigung der Gipsindustrie e. V.

PROJEKTLEITER

Dr.-Ing. Stefan Helbig

LAUFZEIT

12/2019 – 11/2021

PARTNER

 » Fraunhofer Institut für Keramische  

Technologien und Systeme (IKTS), Dresden

KURZFASSUNG

Es ist Ziel des Forschungsvorhabens, ein neues 

sensitives Material in Form einer Porenkeramik 

zu entwickeln, um dieses in einem Ausgleichs-

feuchtesensor einzusetzen, der den hochfeuch-

ten, überhygroskopischen Bereich kapillarporö-

ser Materialien sehr genau vermessen kann. 

 

Die Porenkeramik und der Sensoraufbau werden 

exemplarisch für einen angestrebten Einsatz in 

Calciumsulfat-Estrichen entwickelt. Der Ausglei- 

chsfeuchtesensor soll zukünftig ein Monitoring 

des Feuchtegehaltes vom Beginn der Estrich-

herstellung bis zur Belegreife mit eingebetteten 

Sensoreinheiten ermöglichen.
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VerKomb – Simulation und Entwicklung von Verfahren zur zerstörungsfreien Bestimmung  

der Feuchte in beschichteten Betonbauten

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

PROJEKTTRÄGER 

AiF Projekt GmbH

PROJEKTLEITER 

Dipl.-Ing. Frank Bonitz

LAUFZEIT

10/2017 – 10/2019

PARTNER

 » IPG Instandsetzungsplanungs GmbH,  

Ergolding

KURZFASSUNG

Ziel des Kooperationsprojektes war die Ent-

wicklung eines zerstörungsfreien, kombinato-

rischen Prüfverfahrens zur frühzeitigen Detek-

tion von Feuchtigkeitsschäden auf der nicht 

zugänglichen Beschichtungsseite von Beton-

bauten. Bestehende Prüfverfahren sind entwe-

der gravimetrisch stark störanfällig gegenüber 

verschiedenen Beschichtungsmaterialien oder 

haben nur eine Eindringtiefe von wenigen mm. 

Eine frühzeitige Erkennung von Feuchtigkeit ist 

somit nicht möglich. Kernpunkt der Innovation 

ist die Entwicklung einer systematischen Be-

wertungsmatrix durch kategorisierte Messung 

aller relevanten Komponenten unter destrukti-

ven Bedingungen, mittels Ultraschall (Impuls- 

Echo-Verfahren), Radar (kapazitiv) und aktiver 

Thermographie. 

Die Explorative Analyse der Datenbank auf 

Basis physikalischer Gesetzmäßigkeiten soll 

eine Steigerung des Messerfolgs um 80%, bei 

�I�À�Î�–�Ë�®�—���Û�³�®���­�v�á�œ�­�v�¨���n�q�æ���ˆ�Œ�À���%�Œ�Ã�v�­�È�ð�{�ƒ�š�Œ��

ermöglichen. Insgesamt wird durch das For-

schungsprojekt eine enorme Reduktion der 

Wiederherstellungskosten bewirkt. Das neu-

artige Verfahren wird erstmals eine aussage-

kräftige Schadensbeurteilung bis hin zu einer 

Eindringtiefe von min. 50 mm ermöglichen und 

�Ã�³�­�œ�È���Œ�œ�®�Œ�­���ç�Œ�®�È�À�v�¨�Œ�®�����Œ�ï�ç�œ�È���‚�œ�Ã�š�Œ�À�œ�—�Œ�À���_�Œ�À�–�v�š-

ren aktiv entgegnen.
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TOMOLAB – Labor zur kombinierten tomographischen Abbildung und 

Charakterisierung heterogener Materialien mit elastischen und elektromagnetischen Wellen

FÖRDERMITTELGEBER 

Freistaat Thüringen aus EU-Mitteln des EFRE 

und Landesmitteln des Thüringer Ministeri-

ums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale 

Gesellschaft,

Richtlinie zur Förderung von Forschung,  

Technologie und Innovation (FTI-Richtlinie)

PROJEKTTRÄGER 

Thüringer Aufbaubank

PROJEKTLEITER

Dipl.-Ing. Martin Schickert

LAUFZEIT

12/2018 – 03/2021

KURZFASSUNG

Ziel des Projektes ist der Aufbau eines Tomo-

graphielabors mit der erstmaligen Kombination 

eines Ultraschall- und eines Mikrowellen-Mess-

systems. Beide Multikanal-Messsysteme sollen 

�È�³�­�³�—�À�v�½�š�œ�Ã�ƒ�š�Œ�����‚�‚�œ�¨�ˆ�Ë�®�—�Œ�®���œ�®���L�Œ�ð�Œ�á�œ�³�®���Ë�®�ˆ��

Transmission realisieren und damit universell 

einsetzbar sein. 

���Ë�À�ƒ�š���ˆ�œ�Œ���3�³�­�‚�œ�®�v�È�œ�³�®���ˆ�Œ�À���Ã�½�Œ�ç�œ�ï�Ã�ƒ�š�Œ�®�����­�½-

�ï�®�ˆ�¨�œ�ƒ�š�§�Œ�œ�È�Œ�®���Û�³�®���Œ�¨�v�Ã�È�œ�Ã�ƒ�š�Œ�®���Ë�®�ˆ���Œ�¨�Œ�§�È�À�³�­�v�—-

netischen Wellen wird eine erweiterte, räumlich 

und zeitlich hochaufgelöste Materialcharakte-

risierung und Zustandsanalyse von Produkten 

aus heterogenen Materialien über den gesamten 

Produktlebenszyklus hinweg ermöglicht.
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MWKombiScan – Tiefenaufgelöste Feuchtemessung mit permittivitätskalibrierter  

Schichtdickenmessung

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie,

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 

(ZIM)

PROJEKTTRÄGER 

AiF Projekt GmbH

PROJEKTLEITER

Dipl.-Ing. Martin Schickert

LAUFZEIT

08/2018 – 11/2020

PARTNER

 » hf sensor GmbH, Leipzig

KURZFASSUNG

Im Bauwesen bestehen immer mehr Wand- und 

Bodenaufbauten nicht nur aus einfachen homo-

genen Baustoffen wie einschaligem Ziegelmau-

erwerk, sondern werden aus mehreren Lagen 

verschiedener Baustoffe aufgebaut. Durch 

falschen Einbau, fehlerhafte Dimensionierung 

oder Materialschäden können Feuchteschäden 

vor allem an den inneren Grenzen der Material-

schichten auftreten. In dem Kooperationspro-

jekt wird ein neues Messverfahren entwickelt, 

mit dem erstmals die Schichtdicken bestimmt 

und darüber hinaus die Feuchtewerte den kor-

rekten Tiefenlagen zugeordnet werden können. 

Das Verfahren vereint ein Mikrowellen-Feuchte- 

messverfahren, das Materialfeuchte mit verschie- 

denen Eindringtiefen messen kann, mit einem 

Mikrowellen-Radarsystem, das Schichtgrenzen 

�œ�­���9�v�È�Œ�À�œ�v�¨���ˆ�Œ�È�Œ�§�È�œ�Œ�À�Œ�®���§�v�®�®�›�����Ë�À�ƒ�š���ð�{�ƒ�š�œ�—�Œ��

Messungen (Rasterscans) mit dem neuen Mess-

gerät kann die räumliche Verteilung abgebildet 

werden, woraus sich dann Aussagen über den 

Ursprung der Feuchte und den Schadensmecha- 

nismus ableiten lassen.
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VIPO – Virtuelle Produkt- und Prozessoptimierung 

Verbundprojekt – Prozessoptimierung FDM-Simulation und -optimierung  

für auslegungsrelevante Bauteile aus Kunststoff

Teilprojekt – FOS4FDM Erforschung einer faseroptischen Messmethode zur  

Erfassung von Prozessgrößen beim FDM-Drucken für die Zustandserfassung  

auslegungsrelevanter Kunststoffbauteile

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) Förderprogramm »Innovative regionale  

Wachstumskerne«

PROJEKTTRÄGER 

Projektträger Jülich

PROJEKTLEITER

Dr.-Ing. Martin Ganß

LAUFZEIT

03/2019 – 02/2022

PARTNER

 » Dynardo GmbH, Weimar

 » 3D-Schilling GmbH, Sondershausen

 » Ernst-Abbe-Hochschule Jena

 » Orisa Software GmbH, Jena 
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KURZFASSUNG

Prognosefähige Prozessmodelle für den additi-

ven FDM-Fertigungsprozess (Fused Deposition 

Modeling) sowie das generelle Verständnis des 

3D-Druckprozesses erfordern valide Sensor-

daten aus dem entstehenden Bauteil. Ziel des 

Projektes ist die Erforschung und Weiterent-

wicklung eines faseroptischen Messverfahrens, 

mit dem Temperaturen und Dehnungen im 

Kunststoffbauteil während des FDM-Prozesses 

sowie während der Produktlebenszeit des aus-

legungsrelevanten Kunststoffbauteils erfasst 

werden können. Kern des zu erforschenden 

�9�Œ�Ã�Ã�Û�Œ�À�–�v�š�À�Œ�®�Ã���Ã�œ�®�ˆ���Ã�½�Œ�ç�œ�Œ�¨�¨�Œ���j�­�°�ˆ�Î�®�®�Œ�œ��

lichtleitende Glasfasern, die es durch die Aus-

wertung einer optischen Messgröße erlauben, 

Temperaturen und Dehnungen sehr genau zu 

erfassen. Die Eignung und Möglichkeiten des 

faseroptischen Messverfahrens zur Prozess-

größenerfassung im FDM-Prozess werden im 

Teilprojekt erforscht. Im Weiteren wird das me-

chanische Verhalten von 3D-gedruckten Probe-

körpern abhängig von der Druck-Orientierung 

erforscht. Materialkennwerte werden für die 

Prozesssimulationen unter Berücksichtigung 

�ˆ�Œ�À���O�½�Œ�ç�œ�ï�§�v���ˆ�Œ�Ã���$���9�°�I�À�³�ç�Œ�Ã�Ã�Œ�Ã���—�Œ�®�Œ�À�œ�Œ�À�È�›
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Zwanzig20-futureTEX-Textiles meet physics – Anwendung physikalischer Phänomene  

�œ�®���È�Œ�á�È�œ�¨�Œ�®���3�³�®�Ã�È�À�Ë�§�È�œ�³�®�Œ�®���–�Î�À���O�œ�ƒ�š�Œ�À�š�Œ�œ�È���Ë�®�ˆ�����í�ç�œ�Œ�®�ç

Teilprojekt – auXteX Entwicklung integrierbarer Sensorik / Aktorik in auxetischen Textil- 

strukturen und Untersuchungen zur Konsolidierung textiler Halbzeuge für Anwendungen  

im Bereich PSA

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Bildung und Forschung, 

(BMBF) Förderprogramm »Unternehmen Regi-

on, Zwanzig20-Partnerschaft für Innovation«

PROJEKTTRÄGER 

Projektträger Jülich

PROJEKTLEITER

Dr. rer. nat. Michael Kuhne

LAUFZEIT

07/2019 – 12/2021

PARTNER

 » STRICK ZELLA GmbH & Co. KG, Aue

 » Embro GmbH, Auerbach

 » Implenia Construction GmbH, Leipzig

 » HTWK Leipzig

 » Dynardo GmbH, Weimar

 » Sächsisches Textilforschungsinstitut  

e. V. (STFI), Chemnitz

 » Institut für Holztechnologie gGmbH  

(IHD), Dresden  

KURZFASSUNG 

Ziel des Projektes ist es, auf Basis numerischer 

Untersuchungen, neuartige Bauweisen mit 

wesentlich verbesserten mechanischen Eigen-

�Ã�ƒ�š�v�–�È�Ã�½�À�³�ï�¨�Œ�®���ç�Ë���Œ�®�È�Ü�œ�ƒ�§�Œ�¨�®�›�����Œ�À���O�ƒ�š�Ü�Œ�À�½�Ë�®�§�È��

liegt dabei auf makroskopischen Strukturie-

�À�Ë�®�—�Ã�°���Ë�®�ˆ���$�³�À�­�—�Œ�‚�Ë�®�—�Ã�§�³�®�ç�Œ�½�È�Œ�®���ç�Ë�À�����í�ç�œ-

enzsteigerung von Leichtbaukonstruktionen, 

die dazu führen, dass Bauteile aus konventi-

onellen und neuen Werkstoffen ein globales 

»auxetisches« Systemverhalten aufweisen.
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4.1.3 Digitale Modelle und Simulation
 Laufende Projekte

VIPO – Virtuelle Produkt- und Prozessoptimierung
Verbundprojekt – Digitaler Zwilling

Teilprojekt – DTwin4LT Multiphysiksensorik zur  
Lebensdaueranalyse von rotierenden Maschinen

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) Förderprogramm »Innovative regionale 

Wachstumskerne«

PROJEKTTRÄGER 

Projektträger Jülich

PROJEKTLEITER

Dipl.-Ing. Heiko Beinersdorf

PARTNER

 » Dynardo GmbH, Weimar

 » Andato GmbH & Co KG

 » CiS Forschungsinstitut für Mikrosensorik 

GmbH, Erfurt

 » Orisa Software GmbH, Jena

LAUFZEIT

03/2019 – 02/2022

KURZFASSUNG 

Die digitale Vernetzung aller Lebensbereiche 

schreitet kontinuierlich fort. Die immer leis-

tungsfähiger werdende Sensortechnik erobert 

alle technischen Disziplinen und moderne 

Cloud-Technologien ermöglichen es, die stetig 

steigenden Datenmengen zu verarbeiten, zu 

speichern und zu analysieren. 

Ziel des Teilprojektes ist es, die unterschied-

lichsten zeitlich und örtlich aufgelösten Sen-

sordaten einer durch Rotation dynamisch 

beanspruchten Maschine in Kombination mit 

einem virtuellen Maschinenabbild, dem »Di-

gitalen Zwilling«, zu koppeln. Dabei wird das 

Ziel verfolgt, die vorausschauende Maschinen-

wartung über den gesamten Produktlebens-

zyklus zu gewährleisten und eine Voraussage 

der Lebensdauer eines Bauteils auf Basis real 

erfolgter Bauteilbelastungen zu ermöglichen. 

Dabei steht das informationstechnische System 

eines Sensornetzwerkes, gekoppelt mit einem 

»Digitalen Zwilling« im Projektfokus.
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BetonVWI – Hochfrequentes seismisches Betonprüfverfahren zur hochaufgelösten zerstö-

rungsfreien Prüfung von großvolumigen Betonbauwerken am Anwendungsfall einer Talsperre

FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie,

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

PROJEKTTRÄGER 

AiF Projekt GmbH

PROJEKTLEITER

Prof. Dr. rer. nat. Tom Lahmer

LAUFZEIT

03/2019 – 10/2021

PARTNER

 » Christian-Albrechts Universität, Kiel

 » K-UTEC AG, Sondershausen

 » IPG Instandsetzungsplanungs GmbH,  

Ergolding

KURZFASSUNG 

Talsperren sind wichtige Infrastruktur-Bauten, 

die einer kontinuierlichen Überwachung und 

Instandhaltung bedürfen, um Flutkatastrophen 

zu verhindern. Dazu ist neben der Überwachung 

von makroskopischen Parametern als indi-

rekte Indikatoren für den Bauwerkszustand, 

eine regelmäßige umfangreiche Überprüfung 

mindestens alle 10 Jahre üblich. Bei diesen 

Untersuchungen können mit den zur Verfügung 

stehenden Prüfverfahren innere Schadstellen 

nicht aufgelöst werden. Daher plant das Pro-

jektkonsortium die Entwicklung eines mobil 

einsetzbaren seismischen Untersuchungsver-

fahrens für Betonbauwerke mit einer hydro-

mechanischen Interaktion auf Basis der vollen 

Welleninversion hochfrequenter seismischer 

Wellen mit simulationsgestützter Quasi-Echt-

zeit-3D-Rekonstruktion zur Lokalisierung von 

geschädigten Betonstrukturen. Mit diesem 

sollen größere Bereiche von bzw. die kom-

plette Staumauer in wenigen Tagen mit einer 

���Ë�ð�¶�Ã�Ë�®�—���Û�³�®���n���ˆ�­���Ë�®�È�Œ�À�Ã�Ë�ƒ�š�È���Ë�®�ˆ���ˆ�v�‚�Œ�œ���ˆ�v�Ã��

komplette Bauwerksvolumen erfasst wer-

den können. In Folge können bedarfsgerecht 

Sanierungsmaßnahmen abgeleitet werden, um 

Stauanlagen zu erhalten, bei denen ein Neubau 

in der Regel nicht möglich ist.
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FÖRDERMITTELGEBER 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)

PROJEKTTRÄGER

Arbeitsgemeinschaft industrieller  

Forschungsvereinigungen e. V. (AiF),

Forschungsvereinigung Stahlanwendung  

e. V. (FOSTA)

PROJEKTLEITER

Dr.-Ing. Andreas Diemar

LAUFZEIT

10/2019 – 09/2021

KURZFASSUNG

Forschungsziel ist, die bisher empirisch 

basierte Festlegung von Kohlenstoff- und 

�(�{�À�È�Œ�½�À�³�ï�¨�Œ�®���–�Î�À���ˆ�v�Ã�����œ�®�Ã�v�È�ç�š�{�À�È�Œ�®���ˆ�Ë�À�ƒ�š���Œ�œ�®��

geschlossenes Konzept zur numerisch basier-

ten Ermittlung beanspruchungskontrollierter 

�3�³�š�¨�Œ�®�Ã�È�³�–�–�°���Ë�®�ˆ���(�{�À�È�Œ�½�À�³�ï�¨�Œ���ç�Ë���Œ�À�Ã�Œ�È�ç�Œ�®�›

Zum Erreichen des Forschungsziels ist zu-

nächst unter Berücksichtigung des Bean-

spruchungszustandes für das versagens-

maßgebende Konstruktionsdetail die lokale 

Werkstoffmindestfestigkeit (Härte) zu bestim-

men. Mittels numerischer Verfahren wird ein 

�³�½�È�œ�­�œ�Œ�À�È�Œ�Ã�����Ë�–�§�³�š�¨�Ë�®�—�Ã�½�À�³�ï�¨���–�Î�À���ˆ�Œ�®�����œ�®�Ã�v�È�ç-

stahl des Stahlbauteiles ermittelt, welches 

�Ã�œ�ƒ�š�Œ�À�Ã�È�Œ�¨�¨�È�œ���ˆ�v�Ã�Ã���ˆ�v�Ã���Œ�À�–�³�À�ˆ�Œ�À�¨�œ�ƒ�š�Œ���(�{�À�È�Œ�½�À�³�ï�¨��

des versagensmaßgebenden Konstruktions-

details durch die praktische Einsatzhärtung 

erreicht werden kann. Die beanspruchungs-

�§�³�®�È�À�³�¨�¨�œ�Œ�À�È�Œ�®�����Ë�–�§�³�š�¨�Ë�®�—�Ã�°���Ë�®�ˆ���(�{�À�È�Œ�½�À�³�ï�¨�Œ��

werden mittels einer zu entwickelnden Soft-

ware in optimale technologische Parameter der 

Einsatzhärtung überführt.

EHoptII �²���O�È�Œ�œ�—�Œ�À�Ë�®�—���ˆ�Œ�À��� �̀Œ�À�§�Ã�È�³�–�–�°���Ë�®�ˆ���L�Œ�Ã�Ã�³�Ë�À�ƒ�Œ�®�Œ�í�ç�œ�Œ�®�ç���‚�Œ�œ�­�����œ�®�Ã�v�È�ç�š�{�À�È�Œ�®���ˆ�Ë�À�ƒ�š��

�‚�Œ�v�®�Ã�½�À�Ë�ƒ�š�Ë�®�—�Ã�§�³�®�È�À�³�¨�¨�œ�Œ�À�È�Œ���3�³�š�¨�Œ�®�Ã�È�³�–�–�°���Ë�®�ˆ���(�{�À�È�Œ�½�À�³�ï�¨�Œ
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Durch die Anwendung beanspruchungskont-

�À�³�¨�¨�œ�Œ�À�È�Œ�À�����Ë�–�§�³�š�¨�Ë�®�—�Ã�°���Ë�®�ˆ���(�{�À�È�Œ�½�À�³�ï�¨�Œ���Ü�œ�À�ˆ��

�Œ�À�Ü�v�À�È�Œ�È�œ���ˆ�v�Ã�Ã���Ã�œ�—�®�œ�ï�§�v�®�È�Œ���L�Œ�ˆ�Ë�ç�œ�Œ�À�Ë�®�—�Œ�®���ˆ�Œ�À��

Kohlenstoffpegel und Aufkohlungsprozesszei-

ten vorgenommen werden können. Damit wird 

ein entscheidender Beitrag zur Energie- und 

�L�Œ�Ã�Ã�³�Ë�À�ƒ�Œ�®�Œ�í�ç�œ�Œ�®�ç���—�Œ�¨�Œ�œ�Ã�È�Œ�È�›�����œ�Œ�����‚�¨�Œ�œ�È�Ë�®�—��

lokaler Werkstoffmindestfestigkeiten erleich-

tert die Auswahl derjenigen Einsatzstahlsor-

te mit den geringsten Beschaffungskosten. 

���v�­�œ�È���§�v�®�®���Œ�œ�®�����Œ�œ�È�À�v�—���ç�Ë�À��� �̀Œ�À�§�Ã�È�³�–�–�Œ�í�ç�œ�Œ�®�ç��

geleistet werden. Kleine und mittelständige 

�V�®�È�Œ�À�®�Œ�š�­�Œ�®���ª�3�9�V�«���š�v�‚�Œ�®���š�{�Ë�ï�—���®�Ë�À���‚�Œ�—�À�Œ�®�ç�È�Œ��

eigene Forschungs- und Entwicklungskapazitä-

ten. Mit den neuartigen Programmwerkzeugen 

�§�¶�®�®�Œ�®���ˆ�œ�Œ�Ã�Œ���À�Œ�Ã�Ã�³�Ë�À�ƒ�Œ�®�°���Ë�®�ˆ���Œ�®�Œ�À�—�œ�Œ�Œ�í�ç�œ�Œ�®�È�Œ 

Einsatzhärtungsstratgien für komplexe Stahlbau- 

teile erarbeiten. Die Umsetzung der Ergebnisse 

des Forschungsvorhabens in die betriebliche 

Praxis der KMU führt damit zu einer Kostenre-

duktion sowie einer Verbesserung der Produkti-

vität und Wettbewerbsfähigkeit.
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Dabei sind insbesondere Techniken des ressourcensparenden Entwurfs von Strukturen mit den 

neuen Möglichkeiten der Fertigung zusammenzubringen. Die neuartigen Strukturen sind dann ent-

sprechend zu charakterisieren und zu analysieren, um die Anwendungsgebiete gezielt benennen 

bzw. Grenzen des sicheren Einsatzes aufzeigen zu können.

Die Forschungsgruppen sehen sich damit auch als Akteure in der Forschung zum nachhaltigen 

Umgang mit Materialien. Hier ordnen sich u.a. die von der Forschungsgruppe »Sensorik für Pro-

dukte und Prozesse« adressierten Forschungsthemen zum Einsatz von optischen hyperspektra-

len Sensoren für die Verbesserung von Recycling- und Aufbereitungsprozessen ein. Ein großes 

Einsatzgebiet von optischen hyperspektralen Sensoren in unterschiedlichen Wellenlängenberei-

chen liegt in der zeitlich und räumlich hochaufgelösten Sortierung, Erkennung, Unterscheidung, 

�9�œ�È�v�À�‚�Œ�œ�È�Œ�À�œ�®�®�Œ�®���Ë�®�ˆ���9�œ�È�v�À�‚�Œ�œ�È�Œ�À���ˆ�Œ�À���‚�Œ�œ�ˆ�Œ�®���$�³�À�Ã�ƒ�š�Ë�®�—�Ã�—�À�Ë�½�½�Œ�®���œ�®���¼�O�È�v�À�È�‚�Œ�Ã�Œ�È�ç�Ë�®�—�»�œ���$�³�È�³�•���9�$�I����� �̀Œ�œ�­�v�À
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4.2  Wissenschaft und Wissenstransfer
4.2.1  Schutzrechte

Gehaltene und erteilte Patente

Verfahren zur Herstellung  
von gradierten Betonen

Dr.-Ing. S. Weisheit,  
Dr.-Ing. H.-W. Zier

Patent-Nr.: 10 2018 206 373

Massespeicher  
für Windkraftanlagen

Dr. rer. nat. M. Kuhne,  
Dr.-Ing. W. Kämpfer,  
Dr.-Ing. M. Berndt

Patent-Nr.: 10 2016 210 446.2

Schmelzbeschleuniger  
für die Herstellung von Glas

Dipl.-Ing. M. Schulz Partner: Dr.-Ing. B. Hamann 
Patent-Nr.: 10 2012 224 139

Qualitätsbestimmung/Versagensfrüherkennung  
von tragenden Klebeverbindungen mittels faser- 
optisch gekoppelter Temperatur-Dehnungssensoren

Dr. rer. nat. M. Kuhne Partner: TU Ilmenau 
Patent-Nr.: 10 201 084 579.8

Bautextil, Verfahren zur Herstellung  
und Verwendung

Dr. rer. nat. M. Kuhne Partner: IHD Dresden,  
STFI Chemnitz 
Patent-Nr.: 10 2014 200 792

Erteilte Markeneintragung

Wort-/ Bildmarke 
life cycle material engineering

10 2018 206 373
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Veröffentlichungen von Mitarbeitern der MFPA 

Autoren Buch / Zeitschrift / Tagungsband Titel des Beitrages

Dipl.-Ing. M. Schickert DGZfP-Merkblatt B 04, Ausgabe 08-2018, 
Berlin: Deutsche Gesellschaft für Zerstö-
rungsfreie Prüfung (DGZfP), S. 67

Ultraschallverfahren zur  
Zerstörungsfreien Prüfung  
im Bauwesen

Dipl.-Ing. M. Schickert,  
Dipl.-Ing. F. Bonitz,  
M. Sc. A. Ulanov,  
B. Müller, S. Chmara,  
N. Ruminski,  
P.-E. Rehpenning,  
L. Blüthgen, P. Flade,  
J. Wiedemann

21st International Nondestructive  
Testing and Evaluation of Wood  
Symposium (NDTE), 24. – 27.09.2019, 
Freiburg, Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-Württemberg 
(FVA), S. 359 – 368

Development of a Combined 
Ultrasonic and Microwave  
Tomographic Imaging Method 
for Rot Detection in Trunks

Dipl.-Ing. M. Schickert,  
Mitglieder des UA  
Ultraschallprüfung

DACH-Jahrestagung, Friedrichshafen, 
27. – 29.05.2019, Berlin: Deutsche  
Gesellschaft für Zerstörungsfreie  
Prüfung (DGZfP), S. 1 – 8

DGZfP-Merkblatt B04 –  
Ultraschallverfahren zur  
zerstörungsfreien Prüfung  
im Bauwesen

Dipl.-Ing. M. Schickert,  
Dipl.-Ing. F. Bonitz,  
C. Koch

4. Fachseminar Mikrowellen- und  
Terahertz-Prüftechnik in der Praxis,  
Fürth, 02.04.2019, Berlin: Deutsche  
Gesellschaft für Zerstörungsfreie  
Prüfung (DGZfP), S. 1 – 9

Augmented-Reality-Visualisie-
rung von Abbildungsergebnissen 
an Betonbauteilen –  
Implementierung und Ausblick

Prof. Dr. rer. nat. T. Lahmer, 
Dipl.-Ing. M. Schickert,  
M. Sc. I. Reichert

5th International Conference on  
Smart Monitoring, Assessment and  
Rehabilitation of Civil Structures (SMAR 
2019), Potsdam, 27. – 29.08.2019 Berlin:  
Deutsche Gesellschaft für Zerstörungs-
freie Prüfung (DGZfP), S. 1 – 6

Possibilities to Enhance  
Tomography Imaging of  
Concrete Structures by the  
Full Wave-Form Inversion

Dr.-Ing. S. Helbig,  
Dr. rer. nat. R. Wagner, 
J. Geduhn 

Bauphysiktage 2019, Weimar,  
23. – 24.09.2019, Tagungsband

Hygrothermal Behavior of  
Limestone-Masonry with  
Internal Insulation

4.2.2 Publikationen

 Mitarbeiter MFPA
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